
Liebe Eltern! 

Samstag kam wie immer in den letzten Wochen ein lieber Brief von Euch. Vielen Dank für Euren 

Antwortschein. Du schriebst, daß Du in vorherigen Briefen schon 2 mal einen Antwortschein 

geschickt hast aber diese sind leider nicht angekommen. Es wundert mich,  daß ihr schon fast 3 

Wochen keine Post von mir habt denn ich habe jede Woche geschrieben. Die neuerlichen Beilage von 

Gerti habe ich auch bekommen und mich sehr gefreut. Wir sind noch immer nicht auf der jüdischen 

Schule, aber das wird hoffentlich nicht mehr so lange dauern. Gestern Nachmittag sind wir bei Tante 

Frank gewesen  und haben eure Grüße bestellt. Auch sie lassen euch schon grüßen.  

Hier waren auch schon ein paar kalte Tage und es hat auch schon geschneit aber jetzt ist die 

Temperatur wieder etwas gestiegen. Ich habe soeben meine Englisch Hausarbeit gemacht. Bei dem 

Englischen Kurs bin ich der einzige Junge mit 14 Mädels. Nach dem Englisch sind immer Kurse für 

Einleitung in die Kunst. Die wohne ich auch immer bei. Diese Woche waren Lichtbilder von 

Bildhauerwerken von Rodin und anderen Berühmheiten. Vorige Woche hörten wir Klavierstücke von 

Mozart. Auch eine große Bibliothek ist da bei der ich eingeschrieben bin und mir jede Woche ein 

Buch haben kann. Viele Grüße an alle Bekannten und Verwandten und besonders gute Besserung an 

Mausi 1000000 Grüße und Küsse,  

Walter                                                                                     19.11.1941 

 

Liebe Fr. Kral, wie immer freuen wir uns mit Herzen/ ihren lieben Zeilen, ich muss jedoch bemerken, 

dass, wenn Sie wenig, oder lange keine Post von hier erhalten, dieses nicht etwa an den 12 ½ cents 

Porto liegt, sondern ganz allein an Walters Schreibefaulheit. Wenn ich ihm nicht immer, und jede 

Woche mindestens 10x sagen würde, er solle seinen Eltern schreiben, kriegten Sie überhaupt keine 

Post. Meistens weiß er nie was Er schreiben soll, dann muss ich ihm sagen, was er erlebt hat, um es 

aufs Papier zu bringen, meistens sagt er, Tante ich weiss gar nix, ich schreibe nur eine Karte, sage ich, 

ist gut, denn ich kann ihn zu keinem Brief zwingen, verstehen Sie? Die jüd. Fachschule wird wohl in 

Kürze eröffnet werden, dann bin ich genau so froh, wie die Buben! Für heute herzl. Grüße 

Ihre R. B….. 


